
Wochenschau 50/2019

Die Neuigkeiten aus dem Schönenberger Rathaus der 50. Kalenderwoche 2019 für den 
14. bis 20. Dezember 2019.

Themen:

• Überprüfung der Sirenen der Feuerwehr Ruppichteroth
• Öffnungszeiten Rathaus
• Niederschrift zur Sitzung des Betriebsausschusses
• Niederschrift zur Sitzung des Hauptausschusses
• Niederschrift zur Sitzung des Ausschusses für Planung und Umweltschutz
• Stellenausschreibung
• Sprechstunden der Schuldnerberatung des SKM
• Not- und Bereitschaftsdienste

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Ruppichteroth

Behörden müssen bestimmte Sachverhalte öffentlich bekannt geben. Kommunale
Aufträge, Stellenausschreibungen oder Beteiligungen der Öffentlichkeit bei

Baumaßnahmen gehören dazu. Amtliche Bekanntmachungen werden regelmäßig in die
sogenannten Amtsblätter eingestellt. Bürgerinnen und Bürger in Ruppichteroth können

diese Bekanntmachungen auch online auf www.ruppichteroth.de einsehen.

broeltal.de stellt die wöchentlichen Bekanntmachungen ganz oder teilweise auf der
Homepage www.broeltal.de zur Verfügung. Alle Angaben ohne Gewähr.

http://www.ruppichteroth.de/
http://www.broeltal.de/


-Allgemeine Presseinformation-

Überprüfung der Sirenen zur Alarmierung der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth

Am Samstag, den 14. Dezember 2019, zwischen 12.00 Uhr und 12.15 Uhr erfolgt eine 
Überprüfung der Sirenen der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth in den Orten 
Ruppichteroth, Schönenberg und Winterscheid durch einen Probealarm.

Für den Probealarm wird das einheitliche Signal für Feueralarm verwendet. Hierbei handelt es
sich um den zweimal unterbrochenen Dauerton von einer Minute.

Bei einem erforderlichen Feuerwehreinsatz während des Probealarms wird das Signal 
„Feueralarm“ wiederholt.

Ruppichteroth, den 10. Dezember 2019
Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Sascha Seuthe



Das Rathaus informiert

Die Büros der Gemeindeverwaltung Ruppichteroth sind 

am Dienstag, dem 24. Dezember 2019 (Heiligabend), 
am Freitag, dem 27. Dezember 2019 (Brückentag),
am Montag, dem 30. Dezember 2019 (Brückentag) und 
am Dienstag, dem 31. Dezember 2019 (Silvester)

ganztägig geschlossen.

Ruppichteroth, den 2. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Amtliche Bekanntmachung

Niederschrift zur Sitzung des Betriebsausschusses

Nachstehend wird die Niederschrift über die Sitzung des Betriebsausschusses des Rates der 
Gemeinde Ruppichteroth vom 26. November 2019 gemäß § 26 der Geschäftsordnung für den 
Rat der Gemeinde bekannt gegeben.

Öffentlicher Teil

Tagesordnungspunkt:
Erlass eines 1. Nachtrages zur Beitrags- u. Gebührensatzung und zur Satzung über die 
Entsorgung des Inhaltes von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, 
abflusslose Gruben) der Gemeinde Ruppichteroth

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde die vorliegenden 
Gebührenbedarfsberechnungen vom 12.11.2019 gemäß Anhang 1 und Anhang 2 der 
maßgebenden Verwaltungsvorlage V/WP14/0375 vom 13.11.2019 zur Kenntnis zu nehmen 
und folgendes zu 
beschließen,

 der Prozentsatz für die Auflösung der Ertragszuschüsse bei der 
Gebührenkalkulation beträgt weiterhin unverändert 0,95 % von den bilanziellen 
Auflösungsbeträgen der Zugänge bis 2003

 den Erlass eines 1. Nachtrages zur Beitrags- u. Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Entsorgung des Inhaltes von 
Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) der 
Gemeinde Ruppichteroth in der von der Verwaltung vorgelegten Fassung mit den 
nachfolgenden Gebührensätzen:

Kanal
a) Benutzungsgebühren
Schmutzwasser 3,79 € je cbm
Niederschlagswasser 0,69 € je qm

b)  Grundgebühren

Schmutzwasser 6,00 € je Monat
Häusliche Abwassergruben
Kleinkläranlagen mit Klärschlammausfuhr 2,89 € je cbm
Kleinkläranlagen ohne Klärschlammausfuhr  1,65 € je cbm

Abwassergebühren ab dem 01.01.2020

einstimmig



Tagesordnungspunkt:
Beratung des Wirtschaftsplanes Abwasserbeseitigung für das Wirtschaftsjahr 2020

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde zu beschließen, den Wirtschaftsplan 
Abwasserbeseitigung für das Jahr 2020

im Erfolgsplan mit Aufwendungen von 2.746.100,-- €
und Erträgen von 2.852.700,-- €

im Vermögensplan
mit einem Finanzbedarf und
einer Finanzabdeckung von je   1.363.000,-- €

sowie einem Kreditbedarf von insgesamt      715.200,-- €
1. für Neuaufnahme     715.200,-- €
2. für Umschuldung                0,-- €

festzusetzen.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 1.000.000,-- € festgesetzt.
Die Stellenübersicht 2020 wird beschlossen.

einstimmig

Tagesordnungspunkt:
Beratung des Wirtschaftsplanes Energie für das 
Wirtschaftsjahr 2020

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Ruppichteroth zu beschließen, den 
Wirtschaftsplan Energie für das Jahr 2020

im Erfolgsplan mit Aufwendungen von 38.200,-- €
und Erträgen von 43.000,-- €

im Vermögensplan
mit einem Finanzbedarf und
einer Finanzabdeckung von je  18.700,-- €

sowie einem Kreditbedarf von insgesamt           0,-- €
1. für Neuaufnahme               0,-- €
2. für Umschuldung               0,-- €

festzusetzen.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 150.000,-- € festgesetzt.

einstimmig



Nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über folgenden Tagesordnungspunkt beraten 
bzw. beschlossen: 

- Gewerbegebiet Ruppichteroth-Nord: Bauleitplanung zur Schaffung weiterer Flächen 
(II. bis IV. BA); 
hier: Auftragsvergabe für die Untersuchung von Erschließungsvarianten 
(Machbarkeitsstudie)

Ruppichteroth, den 10. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



1. Nachtrag

der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über
die Entsorgung des Inhaltes von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen,

abflusslose Gruben) der Gemeinde Ruppichteroth vom 06.12.2019

     Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 in Verbindung mit  § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV NRW S. 666)zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 11.04.2019 (GV. NRW. S.202), und
der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch
Art.  19  des  Gesetzes  vom 23.1.2018 (GV.  NRW.  2018,  S.  90),  in  der  jeweils  geltenden
Fassung, und des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
2. Juli  2019 (GV. NRW. S. 341.), in der jeweils  geltenden Fassung sowie des nordrhein-
westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz vom 08.07.2016 (AbwAG
NRW, GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli
2019  (GV.  NRW.  S.  341) in  der  jeweils  geltenden  Fassung  hat  der  Rat  der  Gemeinde
Ruppichteroth  in  seiner  Sitzung  am 05.12.2019 folgenden  1.  Nachtrag  zur  Beitrags-  und
Gebührensatzung  zur  Entwässerungssatzung  und  zur  Satzung  über  die  Entsorgung  des
Inhaltes  von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen,  abflusslose Gruben) der
Gemeinde Ruppichteroth beschlossen:

§ 1

§ 4 Abs. 10 erhält folgende neue Fassung:

„(10) Die Leistungsgebühr nach Absatz 2 beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 3,79 €.“

§ 2

§ 5 Abs. 5 erhält folgende neue Fassung:

„(5) Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter bzw. überbauter und/oder 
befestigter Fläche (Abs. 1) jährlich 0,69 €.“  

§ 3

§ 12 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:

„(2) Die Gebühr bemisst sich nach dem Frischwassermaßstab. Sie beträgt

a) für die Abfuhr und die Behandlung des Klärschlamms 
und der Verbandslasten 2,89 €/m³,
b) für die Deckung der Verbandslasten, wenn keine Abfuhr
und Behandlung des Klärschlamms erfolgt ist, 1,65 €/m³.“

§ 4

Dieser Nachtrag tritt zum 01.01.2020 in Kraft.

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=17860&vd_back=N341&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=17860&vd_back=N341&sg=0&menu=1


Bekanntmachungsanordnung

Der 1. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung und zur Satzung über die Entsorgung des 
Inhaltes von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) der 
Gemeinde Ruppichteroth wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften  
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit  dieser Bekanntmachung nicht  mehr geltend  
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ruppichteroth, den 6. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Amtliche Bekanntmachung

Niederschrift zur Sitzung des Hauptausschusses

Nachstehend wird die Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses des Rates der 
Gemeinde Ruppichteroth vom 27. November 2019 gemäß § 26 der Geschäftsordnung für den 
Rat der Gemeinde bekannt gegeben.

Öffentlicher Teil

Tagesordnungspunkt:
Sicherheitslage in der Gemeinde Ruppichteroth - Polizeiliche Kriminal- und 
Verkehrsstatistik 2018 -; 
hier: Kommunale Sicherheitskonferenz am 13.03.2019

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde den Erlass des 29. Nachtrages zur 
Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der 
Gemeinde Ruppichteroth (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) in der von der 
Verwaltung vorgelegten Fassung.

Hierdurch werden die Gebühren je lfd. Meter Grundstücksseite ab dem 01.01.2020 wie folgt 
festgesetzt:

Straßenreinigung
für eine Straße, die überwiegend dem

- überörtlichen Verkehr dient 0,43 Euro
- innerörtlichen Verkehr dient 0,48 Euro
- Anliegerverkehr dient 0,52 Euro

Winterdienst
für eine Straße, die überwiegend dem

- überörtlichen Verkehr dient 0,47 Euro
- innerörtlichen Verkehr dient 0,57 Euro
- Anliegerverkehr dient 0,60 Euro

einstimmig

Tagesordnungspunkt:
Erlass einer neuen Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer in der 
Gemeinde Ruppichteroth

Der Kämmerer, Herr Schwamborn, erläutert nochmals die Gründe für den Erlass einer neuen 
Satzung, beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder zum Inhalt des vorgelegten 
Satzungsentwurfs und stellt den geschätzten, zu erwartenden einmaligen Aufwand zur 
Umsetzung der mit der neuen Satzung einhergehenden geänderten Besteuerungsgrundlage 
dar.

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde den Erlass einer neuen Satzung über 
die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer in der Gemeinde Ruppichteroth in der von der 
Verwaltung vorgelegten Fassung.



Zustimmung durch Mehrheitsbeschluss bei
1 Ja-Stimme des Bürgermeisters, 6 Ja-Stimmen der CDU-Fraktion, 2 Ja-Stimmen der 
SPD-Fraktion, 1 Ja-Stimme der FDP-Fraktion, 1 Ja-Stimme der Fraktion DIE LINKE, 
1 Nein-Stimme der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Tagesordnungspunkt:
3. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten in der 
Gemeinde Ruppichteroth bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde den Erlass des 3. Nachtrages zur 
Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten in der Gemeinde Ruppichteroth 
bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth in der von der Verwaltung 
vorgelegten Fassung.

einstimmig

Bei der Beratung und der Beschlussfassung hat die Kalkulation der Kostenersatz- und 
Entgelttarife vorgelegen.

Tagesordnungspunkt:
Einführung der Ehrenamtskarte Nordrhein-Westfalen in der Gemeinde Ruppichteroth

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde,

- zur Anerkennung bürgerschaftlichen Engagements die Ehrenamtskarte Nordrhein-
Westfalen (Ehrenamtskarte NRW) in der Gemeinde Ruppichteroth schnellstmöglich im
Jahr 2020 einzuführen,

- die Verwaltung zu beauftragen und zu ermächtigen, alle mit der Einführung der 
Ehrenamtskarte NRW verbundenen Maßnahmen umzusetzen; hierzu gehört auch die 
Festlegung von Vergünstigungen der Gemeinde,

- die Richtlinien der Gemeinde Ruppichteroth für die Vergabe der Ehrenamtskarte NRW 
in der von der Verwaltung vorgelegten Fassung zu beschließen.

einstimmig



Nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über folgenden Tagesordnungspunkt beraten 
bzw. beschlossen: 

- "civitec 2018plus" 
- Zukunftsorientierte Weiterentwicklung des  kommunalen Zweckverbandes 
civitec im Bereich der Informationstechnologie (IT) -; 
hier: Zusammenschluss des Zweckverbandes civitec und der regio iT

Ruppichteroth, den 10. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



29. Nachtrag

zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) der Gemeinde Ruppichteroth vom 06.12.2019

Aufgrund von § 7 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Ge-
meindeordnung für das Land NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
11. April 2019 (GV. NRW. S. 202) und der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung 
öffentlicher Straßen (Straßenreinigungsgesetz NRW) vom 18. Dezember 1975 (GV. NRW. 
S. 706, 1976 S. 12/SGV. NRW 2061), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
25. Oktober 2016 (GV. NRW. S. 868) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW.
S. 712/SGV. NRW 610), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 
(GV. NRW. S. 90), hat der Rat der Gemeinde Ruppichteroth in seiner Sitzung am 05.12.2019
den 28. Nachtrag zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung beschlossen:

§ 1

§ 6 Abs. 4 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Bei einer einmaligen monatlichen Reinigung der Fahrbahn beträgt die Benutzungsgebühr 
jährlich je Meter Grundstücksseite (Absätze 1 bis 3), wenn das Grundstück durch eine Straße 
erschlossen wird, die überwiegend

a) dem überörtlichen Verkehr dient 0,43 Euro
b) dem innerörtlichen Verkehr dient 0,48 Euro
c) dem Anliegerverkehr dient 0,52 Euro

Für den Winterdienst beträgt die Benutzungsgebühr jährlich je Meter Grundstücksseite 
(Absätze 1 bis 3), wenn das Grundstück durch eine Straße erschlossen wird, die überwiegend

a) dem überörtlichen Verkehr dient 0,47 Euro
b) dem innerörtlichen Verkehr dient 0,57 Euro
c) dem Anliegerverkehr dient 0,60 Euro.“

§ 2

Der § 1 dieses Nachtrages tritt zum 01.01.2020 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Der 29. Nachtrag zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Gemeinde Ruppichteroth 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften  
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit  dieser Bekanntmachung nicht  mehr geltend  
gemacht werden kann, es sei denn,



a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ruppichteroth, den 6. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



S a t z u n g

über die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer in der Gemeinde Ruppichteroth 
vom 06.12.2019

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. 1994, S. 666), in der z.Zt.
gültigen Fassung, und der §§ 1, 2, 3 und 20 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Oktober
1969 (GV.NRW. 1969, S. 712), in der z.Zt.  gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde
Ruppichteroth in seiner Sitzung am 05.12.2019 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Die Gemeinde Ruppichteroth erhebt eine Zweitwohnungsteuer.

§ 2
Steuergegenstand

(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im Gemeindegebiet.

(2) Eine  Zweitwohnung  im  Sinne  dieser  Satzung  ist  jede  nicht  als  Hauptwohnung  
(§1  Abs.  2,  §  22  des  Bundesmeldegesetzes  (BMG)  in  der  Fassung  der
Bekanntmachung vom 03.05.2013, BGBI. I, S. 1084, zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes  vom 11.  Oktober  2016, BGBI,  I.  S.  2218)  gemeldete  Wohnung,  die
jemand  für  seinen  persönlichen  Lebensbedarf  oder  den  seiner  Familienmitglieder
innehat. Fortschreibungen des Melderegisters (§ 6 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 03.05.2013, BGBI. I, S. 1084, zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Oktober 2016, BGBI. I, S. 2218) sind zugunsten
und zulasten des Wohnungsinhabers zu berücksichtigen, auch soweit sie rückwirkend
erfolgen.

(3) Keine  Zweitwohnung  im  Sinne  dieser  Satzung  ist  eine  berufsbedingt  gehaltene
Nebenwohnung  eines  verheirateten,  nicht  dauerhaft  von  seiner  Familie  getrennt
lebenden Berufstätigen. Für eingetragene Lebenspartner gilt Satz 1 sinngemäß. Eine
Zweitwohnung  liegt  auch  dann  nicht  vor,  wenn  der  Inhaber  die  Wohnung  im
Veranlagungszeitraum weniger als  2 Monate für seinen persönlichen Lebensbedarf
oder den seiner Familienmitglieder nutzt oder vorhält.

(4) Als Wohnung im Sinne dieser Satzung gelten auch alle Mobilheime, Wohnmobile,
Wohn- und Campingwagen,  die  zu Zwecken des persönlichen Lebensbedarfes  auf
einem eigenen oder fremden Grundstück abgestellt werden.
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§ 3
Steuerpflichtiger

(1) Steuerpflichtiger ist, wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung innehat.

(2) Sind mehrere  Personen gemeinschaftlich  Inhaber  einer  Zweitwohnung,  so sind sie
Gesamtschuldner.

§ 4
Steuermaßstab

(1) Die Steuer wird nach dem jährlichen Mietaufwand der Wohnung berechnet.

(2) Hat  der  Steuerpflichtige  für  die  Benutzung  der  Wohnung  aufgrund  vertraglicher
Vereinbarungen ein Entgelt  zu entrichten,  so wird der jährliche Mietaufwand nach
Abs. 1 wie folgt ermittelt:

1. anhand  der  Nettokaltmiete,  die  der  Steuerpflichtige  nach  dem  Stand  im
Zeitpunkt  der  Entstehung der  Steuerpflicht  für  ein  Jahr  zu entrichten  hätte
(Jahresnettokaltmiete); wenn im Mietvertrag zwischen den Parteien eine Miete
vereinbart wurde, in der einige oder alle Nebenkosten (z.B. Bruttokaltmiete,
Bruttowarmmiete),  Aufwendungen  für  die  Möblierung  der  Wohnung,
Stellplätze  oder  Garagen  enthalten  sind,  sind  zur  Ermittlung  der  zu
berücksichtigenden Nettokaltmiete die nachfolgenden pauschalen Kürzungen
vorzunehmen:

a) für eingeschlossene Nebenkosten ohne Heizung 10 v.H.,
b) für eingeschlossene Nebenkosten mit Heizung 20 v.H.,
c) für Teilmöblierung 10 v.H.,
d) für Vollmöblierung 20 v.H.,
e) für Stellplatz oder Garage  5  v.H..

2. für alle anderen Formen eines vertraglich vereinbarten Überlassungsentgelts,
beispielsweise Pachtzins, Nutzungsentgelt,  Erbpachtzins oder Leibrente,  gilt
Nr. 1 entsprechend.

Für die Wohnungen im Sinne des § 1 der Verordnung über wohnungswirtschaftliche
Berechnungen  nach  dem  Zweiten  Wohnungsbaugesetz  (Zweite  Berechnungs-
verordnung  –  II.  BV)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom  12.10.1990  
(BGBI.  I,  S.  2178)  zuletzt  geändert  durch  Art.  78  Abs.  2  des  Gesetzes  vom
23.11.2007 (BGBI. I, S. 2614) ist ebenfalls die Nettokaltmiete (ohne Betriebskosten)
anzusetzen. Die festgesetzte Fehlbelegungsabgabe zählt zur Bemessungsgrundlage.

(3) In Fällen, in denen

1. das nach Abs. 2 maßgebliche Entgelt mindestens 50 v. H. unterhalb der 
ortsüblichen Miete für vergleichbare Objekte liegt,

2. die Wohnung vom Eigentümer oder Verfügungsberechtigten selbst genutzt wird
oder ungenutzt bleibt oder

3. die Wohnung unentgeltlich zur Nutzung überlassen wird,

ist  der  jährliche  Mietaufwand  nach  Abs.  1  zu  schätzen  (§  162  AO).  Besteht  ein
örtlicher Mietspiegel, so ist dieser zu berücksichtigen.
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(4) Bei Mobilheimen, Wohnmobilien, Wohn- und Campingwagen gelten die Abs. 1 bis 3
mit  der  Maßgabe  entsprechend,  dass  als  Nettokaltmiete  die  vereinbarte  Netto-
standplatzmiete gilt.

§ 5
Steuersatz

Die Steuer  beträgt  jährlich  15 v.  H. des Steuermaßstabes  nach § 4.  Bei  der  Steuerfest-
setzung wird die Steuer auf volle EURO nach unten abgerundet.

§ 6
Entstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der Steuerschuld

(1) Die  Steuerpflicht  entsteht  mit  Beginn  des  Kalenderjahres,  jedoch  frühestens  mit
Inkrafttreten dieser Satzung. Wird eine Wohnung erst nach dem 1. Januar bezogen
oder für den persönlichen Lebensbedarf vorgehalten, so entsteht die Steuerpflicht am
ersten  Tag des  folgenden Kalendermonats,  in  den  der  Beginn des  Innehabens  der
Zweitwohnung fällt.

Stehen die Besteuerungsgrundlagen nach § 4 erst nach Ablauf des Kalenderjahres fest,
so entsteht die Steuer mit Ablauf des Kalenderjahres.

Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem ihre Voraussetzungen
nach den §§ 1 bis 3 entfallen.

(2) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. In den
Fällen des Abs. 1 Satz 1, 2. Halbsatz sowie der Sätze 2 und 4 ermäßigt sich die Steuer
auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.

(3) Sind  mehrere  Personen,  die  nicht  zu  einer  Familie  gehören,  gemeinschaftlich
Inhabereiner Zweitwohnung, so kann die Gesamtsteuer durch die Anzahl der Inhaber
geteilt  und für den einzelnen Inhaber entsprechend anteilig festgesetzt werden. Die
Bestimmung des § 3 Abs. 2 (Gesamtschuldner) bleibt unberührt.

(4) In den Fällen des Abs.  1  Sätze  1 und 2 wird die  Steuer  in  vierteljährlichen Teil-
beträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. In den Fällen
des Abs.  1  Satz  3 wird die  Steuer  für das zurückliegende Kalenderjahr  insgesamt
einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides  fällig.  Auch sonstige für die
Vergangenheit  nachzuzahlende  Steuerbeträge  werden  einen  Monat  nach  Bekannt-
gabe des Steuerbescheides fällig.

§ 7

Anzeigepflicht, Mitteilungspflichten

(1) Wer  eine  Zweitwohnung  bezieht,  für  den  persönlichen  Lebensbedarf  vorhält  oder
aufgibt, hat dies der Gemeinde innerhalb eines Monats anzuzeigen. Wer bei Inkraft-
treten  dieser  Satzung  (§  10)  eine  Zweitwohnung  innehat,  hat  dies  der  Gemeinde
innerhalb  von  einem  Monat  anzuzeigen.  Die  Anzeige  hat  unabhängig  von  den
melderechtlichen Pflichten zu erfolgen.
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(2) Der Steuerpflichtige (§ 3) ist dabei gleichzeitig verpflichtet, der Gemeinde alle für die
Steuererhebung erforderlichen Tatbestände (Mietwert, Art der Nutzung etc.) schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde mitzuteilen. Das Gleiche gilt, wenn sich
die für die Steuererhebung relevanten Tatbestände ändern. Die Angaben sind durch
geeignete Unterlagen, insbesondere durch Mietverträge,  Mietänderungsverträge und
Mietbescheinigungen nachzuweisen.

(3) Die  Vermieter  von  Zweitwohnungen  bzw.  die  Vermieter  von  Stellplätzen  für
Mobilheime, Wohnmobile, Wohn- und Campingwagen sind zur Mitteilung über die
Person der Steuerpflichtigen und zu Mitteilungen nach Abs. 2 verpflichtet (§ 12 Abs.
1 Nr. 3 a des Kommunalabgabengesetzes NRW in Verbindung mit § 93 der Abgaben-
ordnung).

§ 8
Billigkeitsmaßnahmen

Für  Billigkeitsmaßnahmen  gelten  die  Bestimmungen  der  Abgabenordnung  in
Verbindung mit § 12 KAG NRW.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig  handelt,  wer  als  Steuerpflichtiger  oder  bei  Wahrnehmung  der  
Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen vorsätzlich oder leichtfertig

1. über  steuerrechtlich  erhebliche  Tatsachen  unrichtige  oder  unvollständige  Aus-
sagen macht oder

2. die  Gemeinde  pflichtwidrig  über  steuerrechtlich  erhebliche  Tatsachen  in  Un-
kenntnis lässt

und dadurch Steuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte Steuervorteile für sich oder
einen anderen erlangt. Die Strafbestimmungen bei Vorsatz des § 17 des Kommunal-
abgabengesetzes NRW bleiben unberührt.

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder leichtfertig

1. Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind oder

2. der Anzeigepflicht über das Innehaben der Zweitwohnung nicht nachkommt oder

3. den Mitteilungspflichten nach § 7 Abs. 2 und 3 nicht nachkommt.

Zuwiderhandlungen gegen die Anzeigepflicht und die Mitteilungspflichten nach § 7
sind Ordnungswidrigkeiten nach § 20 Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes NRW.
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(3) Gemäß  §  20  Abs.  3  des  Kommunalabgabengesetzes  NRW  kann  eine  Ordnungs-
widrigkeit  nach  Absatz  1  mit  einer  Geldbuße  bis  zu  10.000  Euro  und  eine
Ordnungswidrigkeit nach Absatz 2 mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet
werden.

§ 10
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2020 in Kraft.

(2) Mit dem gleichen Tag tritt die Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungsteuer
in der Gemeinde Ruppichteroth vom 13.12.1991 in der Fassung des IV. Nachtrages
vom 13.09.2016 außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die  neue  Satzung  über  die  Erhebung  einer  Zweitwohnungsteuer  in  der  Gemeinde
Ruppichteroth wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften  
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit  dieser Bekanntmachung nicht  mehr geltend  
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ruppichteroth, den 6. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill
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3. Nachtrag

zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten in der Gemeinde
Ruppichteroth bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth vom 06.12.2019

Der Rat der Gemeinde Ruppichteroth hat aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben 
f) und i) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 5
des Gesetzes vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202), § 52 Abs. 2, 4, 5 Satz 2 und 6 des
Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) vom 
17. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 886), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
17. Mai 2018 (GV. NRW. S. 244), und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712),
zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), in
seiner Sitzung am 05.12.2019 folgenden 1. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von 
Kostenersatz und Entgelten in der Gemeinde Ruppichteroth bei Einsätzen der Freiwilligen 
Feuerwehr Ruppichteroth beschlossen:

§ 1

Die in der Anlage zu § 3 Abs. 3 der Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und 
Entgelten in der Gemeinde Ruppichteroth bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr
Ruppichteroth festgesetzten Tarife werden durch die in der Anlage zu diesem 3. Nachtrag
aufgeführten Tarife ersetzt.

§ 2

Dieser 3. Nachtrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2020 in Kraft.

Anlage

Kosten-/Entgelttarif
zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten

in der Gemeinde Ruppichteroth bei Einsätzen 
der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth 

(Anlage zu § 3 Abs. 3)

a) Kostenersatz/Entgelt für Personal

Personaleinsatz je Stunde/je Viertelstunde

je Feuerwehrmitglied, 
ohne Rücksicht auf Dienstgrad

je volle Stunde                                  19,73 €
je angefangene Viertelstunde             4,93 € 



b) Kostenersatz/Entgelt für den Einsatz von Fahrzeugen 

Fahrzeugart je Stunde/je Viertelstunde

Kommandowagen (KdoW) je volle Stunde                                  13,83 €
je angefangene Viertelstunde             3,46 €

Einsatzleitwagen (ELW) je volle Stunde                                      8,35 €
je angefangene Viertelstunde             2,09 €

Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) LZW je volle Stunde                                    93,44 €
je angefangene Viertelstunde           23,36 €

Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) LZR je volle Stunde                                  70,54 €
je angefangene Viertelstunde           17,64 €

Rüstwagen je volle Stunde                                  11,15 €
je angefangene Viertelstunde             2,79 €

Gerätewagen je volle Stunde                                    9,23 €
je angefangene Viertelstunde             2,31 €

Gerätewagen Logistik je volle Stunde                                  24,57 €
je angefangene Viertelstunde             6,14 €

Löschfahrzeug LF 10/6 je volle Stunde                                  24,53 €
je angefangene Viertelstunde             6,13 €

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 je volle Stunde                                    9,31 €
je angefangene Viertelstunde             2,33 €

Löschfahrzeug LF 8/6 je volle Stunde                                  47,94 €
je angefangene Viertelstunde           11,98 €

Hilfeleistungsfahrzeug HLF 20/16 je volle Stunde                                  16,12 €
je angefangene Viertelstunde             4,03 €

Schaumwasserwerferanhänger je volle Stunde                                  33,49 €
je angefangene Viertelstunde             8,37 €

Pulverlöschanhänger je volle Stunde                                  33,49 €
je angefangene Viertelstunde             8,37 €

Bekanntmachungsanordnung

Der  3.  Nachtrag  zur  Satzung  über  die  Erhebung  von  Kostenersatz  und  Entgelten  in  der
Gemeinde  Ruppichteroth  bei  Einsätzen  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Ruppichteroth  wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften  
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit  dieser Bekanntmachung nicht  mehr geltend  
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder



d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ruppichteroth, den 6. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Amtliche Bekanntmachung

Niederschrift zur Sitzung des Ausschusses für Planung und Umweltschutz

 Nachstehend wird die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Planung und 
Umweltschutz des Rates der Gemeinde Ruppichteroth vom 28. November 2019 gemäß § 26 
der Geschäftsordnung für den Rat der Gemeinde bekannt gegeben.

Öffentlicher Teil

Tagesordnungspunkt:
Verbesserung der Verkehrssicherheit des Radweges an der Rathausstraße (B 478) in 
Schönenberg 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 06.06.2019 –

Bürgermeister Loskill verteilt zu diesem Tagesordnungspunkt den Antrag der FDP-Fraktion 
„Treffen der Wegekommission am 06.05.2019“ vom 29.04.2019 als Tischvorlage und 
erläutert diesen. In diesem Zusammenhang nimmt Ausschussmitglied Voigt zum Antrag der 
SPD-Fraktion vom 06.06.2019 Stellung.

Es folgt eine Beamerpräsentation der anwesenden Vertreter des Straßenverkehrsamtes des 
Rhein-Sieg-Kreises über das Ergebnis der stattgefundenen Befahrung des Radweges an der 
Rathausstraße (B478) in Schönenberg unter Teilnahme von Vertretern des 
Straßenverkehrsamtes des Rhein-Sieg-Kreises, der Kreispolizeibehörde, des Landesbetriebs 
Straßenbau NRW sowie der örtlichen Ordnungsbehörde (= Mitglieder der 
Verkehrskommission).  

Ausschussmitglied Neuber regt an, ebenfalls eine entsprechende Überprüfung für die 
benutzungspflichtigen Rad- und Gehwege in der Ortsdurchfahrt des Hauptortes Ruppichteroth
durchzuführen. Der Vorschlag findet Zustimmung im Ausschuss. Die Überprüfung der 
benutzungspflichtigen Rad- und Gehwege in der Ortsdurchfahrt des Hauptortes Ruppichteroth
wird auf die Tagesordnung des voraussichtlich im Mai 2020 stattfindenden Treffens der 
Verkehrskommission gesetzt. 

Im Anschluss daran beantworten die Vertreter des Straßenverkehrsamtes die Fragen der 
Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss für Planung und Umweltschutz empfiehlt dem Rat der Gemeinde, die 
Ausführungen der Vertreter des Straßenverkehrsamtes des Rhein-Sieg-Kreises zustimmend 
zur Kenntnis zu nehmen.

Zustimmung durch Mehrheitsbeschluss bei 
5 Ja-Stimmen der CDU-Fraktion, 1 Nein-Stimme der CDU-Fraktion, 2 Ja-Stimmen der 
SPD-Fraktion, 1 Ja-Stimme der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen und 1 Ja-Stimme der
Fraktion DIE LINKE



Tagesordnungspunkt:
Sondergebiete in der Gemeinde Ruppichteroth für Photovoltaik- und 
Agrarphotovoltaikanlagen 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 05.11.2019 -

Ausschussmitglied Voigt erläutert den Antrag der SPD-Fraktion. 
Die Verwaltung informiert den Ausschuss über die derzeit geltenden planungsrechtlichen 
Voraussetzungen zur Umsetzung von „Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ sowie 
„Agrarphotovoltaikanlagen“. 
Bürgermeister Loskill berichtet ergänzend zu diesem Thema aus den Beratungen des 
Betriebsausschusses vom 26.11.2019. Er schlägt daher vor, eine Informationsveranstaltung 
durchzuführen, in der ein Experte der Stadtwerke Aachen AG (STAWAG) umfassend zum 
Thema „Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ vorträgt.

Der Ausschuss für Planung und Umweltschutz des Rates der Gemeinde Ruppichteroth 
beschließt, zur weiteren Behandlung der Themen „Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ und 
„Agrarphotovoltaikanlagen“ eine Informationsveranstaltung für den Gemeinderat, die 
weiteren Mitglieder des Ausschusses für Planung und Umweltschutz und des 
Betriebsausschusses unter Einbeziehung des Klimaschutzmanagers der Gemeinde 
Ruppichteroth gemeinsam mit der Gemeindewerke Ruppichteroth GmbH durchzuführen.
Die weitere Vorgehensweise zu diesem Thema wird nach dieser Informationsveranstaltung in 
einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Planung und Umweltschutz beraten.

einstimmig

Tagesordnungspunkt:
Errichtung einer Behelfsbrücke für Fußgänger am Haus Tanneck 
- Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 18.10.2019 –

Ausschussmitglied Wichmann erläutert den Antrag der Fraktion DIE LINKE.

Herr Dörr vom Ingenieurbüro Holzem und Hartmann stellt anhand einer Beamerpräsentation 
die aktuelle Sachlage am Durchlass über den Derenbach in Tanneck sowie die beabsichtigte 
Freigabe zur Benutzung durch Fußgänger vor.

Der Ausschuss für Planung und Umweltschutz empfiehlt dem Rat der Gemeinde die 
Verwaltung zu beauftragen, den Durchlass über den Derenbach in Tanneck Richtung 
Fußhollen nur für Fußgänger freizugeben und die dafür erforderlichen baulichen 
Voraussetzungen zu schaffen. 

einstimmig



Nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über folgenden Tagesordnungspunkt beraten 
bzw. beschlossen: 

- Gewerbegebiet Ruppichteroth-Nord: Bauleitplanung zur Schaffung weiterer 
Flächen (II. bis IV. BA); 
hier: Auftragsvergabe für die Untersuchung von 
         Erschließungsvarianten (Machbarkeitsstudie)

Ruppichteroth, den 10. Dezember 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Stellenausschreibung

Die Gemeinde Ruppichteroth sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter
für den Aufgabenbereich Überwachung des ruhenden Verkehrs

und allgemeine Kontrollen im Bereich des Ordnungswesens 

Es handelt sich um Teilzeitbeschäftigungen mit ca. 10 Wochenstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen
 Überwachung des ruhenden Verkehrs
 Erteilung von gebührenpflichtigen Verwarnungen
 Durchführung von Verkehrszählungen
 Kontrolle der Einhaltung der örtlichen Satzungen bzw. Verordnungen
 Ermittlungsdienste (Fahrerermittlung etc.)

Wir erwarten
 eine abgeschlossene Berufsausbildung. Von Vorteil wäre eine Verwaltungsausbildung 

oder vergleichbare Qualifikation.
 sicheres Auftreten, sachbezogene Kommunikation
 kompetente Darstellung der gemeindlichen Anliegen
 Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen
 Zuverlässigkeit und Leistungsbereitschaft
 flexible Arbeitszeitgestaltung, Bereitschaft zum Arbeitseinsatz auch abends und am 

Wochenende
 Führerschein der Klasse B
 Bereitschaft, den privaten PKW für dienstliche Zwecke einzusetzen 

(Wegstreckenentschädigung nach dem Landesreisekostengesetz für Dienstfahrten mit 
dem privaten PKW)

Die Gemeinde Ruppichteroth bietet Ihnen eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche 
Tätigkeit, einen sicheren Arbeitsplatz sowie ein Betriebsklima, das von Teamgeist und guter 
Zusammenarbeit geprägt ist.
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bedingungen des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst (TVöD). 

Wenn Sie Interesse haben und weitere Auskünfte erhalten möchten, setzen Sie sich bitte mit
dem Leiter des Fachbereiches 2, Herrn Sascha Seuthe, entweder telefonisch unter 
02295/4925 oder per E-Mail unter sascha.seuthe@ruppichteroth.de in Verbindung.

Die Chancengleichheit aller Menschen, unabhängig von deren ethnischer, kultureller oder 
sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung oder sexueller Identität ist 
für uns selbstverständlich.

2
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Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen in Papierform bis zum 
10.01.2020 an 

Bürgermeister der Gemeinde Ruppichteroth
-Personalamt-
Rathausstraße 18
53809 Ruppichteroth

Mit der Eingabe Ihrer Bewerbung erklären Sie sich gleichzeitig einverstanden, dass 
vorübergehend erforderliche Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens gespeichert 
werden. Die Bewerbungsunterlagen werden ausschließlich zum Zwecke des 
Auswahlverfahrens verwendet und nach Abschluss des Auswahlverfahrens unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gelöscht.
Informationen zum Datenschutz und zur Verarbeitung personenbezogener Daten erhalten 
Sie unter http://www.ruppichteroth.de/cms122a/startseite/impressum/.

Kosten im Zusammenhang mit einer Bewerbung bzw. einem Vorstellungsgespräch werden 
nicht erstattet.

Onlinebewerbungen können derzeit leider nicht entgegengenommen werden.

Ruppichteroth, den 4. November 2019
Der Bürgermeister

Mario Loskill

http://www.ruppichteroth.de/cms122a/startseite/impressum/


-Allgemeine Presseinformation-

Sprechstunden der Schuldnerberatung des SKM Siegburg (Katholischer Verein für 
soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.) im Rathaus der Gemeinde Ruppichteroth

Die nächste Sprechstunde der Schuldnerberatung des SKM Siegburg findet am

            Dienstag, den 17. Dezember 2019, in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr,

im Rathaus der Gemeinde Ruppichteroth, Zimmer 121, statt.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass über das Sekretariat der Schuldnerberatung 
(Frau Bolz: Tel.-Nr. 02241-177836 oder Frau Willmeroth: Tel.-Nr. 02241-177816)
eine Terminvereinbarung erforderlich ist.

Empfänger von Leistungen nach dem SGB II (Arbeitslosengeld II) müssen beim Jobcenter 
Rhein-Sieg die Ausstellung eines Berechtigungsscheines gemäß § 16 Abs. 2 SGB II für die 
Schuldnerberatung beantragen.

Ruppichteroth, den 21. November 2019
Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Sascha Seuthe



-Allgemeine Presseinformation-

Bereitschaftsdienste 

Polizei-Notruf        110
Polizeibezirksdienststelle                  02295/5425
(Sankt-Florian-Straße 8)                   
Bürgersprechstunde nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Rufnummer    0173/5624217
Feuerwehr- und Rettungsdienst: 112
Krankentransporte                                02241/19-222

GEMEINDEWERKE  RUPPICHTEROTH GmbH
  VER- UND ENTSORGUNGSBETRIEBE

Störfall – Telefon- Nummer

0800/ 7766655

Unter den o.g. Rufnummern erreichen Sie den Notdienst der Gemeindewerke Ruppichteroth 
GmbH für die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Gemeinde Ruppichteroth über
die Leitstelle des Aggerverbandes.

NOTDIENST  DES  RWE

Bei Stromausfall im Versorgungsnetz erreichen Sie den Störungsdienst der RWE 
Energie AG 
unter der Telefon – Nr.                    0800/4112244

Notruf-Nummer der Rhenag           0180/2484848

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die Gemeinde Ruppichteroth 

In der sprechstundenfreien Zeit erreichen Sie den ärztlichen Bereitschaftsdienst aller 
Fachrichtungen für den Rhein-Sieg-Kreis unter der

zentralen Rufnummer   116 117

Bei lebensbedrohenden Zwischenfällen und Unfällen:                                   112

ZAHNÄRZTE des rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreises

            Telefonischer Ansagedienst zum zahnärztlichen Notdienst: 01805-986700



Die Notfalldienstzentrale für den gesamten rechtsrheinischen RSK ist folgendermaßen 
besetzt: 
- wöchentlich von 18.00 Uhr bis 08.00 Uhr des darauffolgenden Morgens,
- mittwochs von 13.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 08.00 Uhr, 
-          freitags von 14.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 08.00 Uhr und
- an Samstagen, Sonntagen, sowie an Feiertagen, ganztägig.

INFORMATIONSZENTRALE FÜR VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn, Telefon-Nr.: 0228-19240

APOTHEKEN-NOTDIENST

Apotheken-Notdienst-Hotline

Alle Informationen zu den notdiensthabenden Apotheken gibt es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0800 00 22833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl: 22833 (Anruf oder SMS mit „apo“ oder der fünfstelligen 
Postleitzahl; max. 69 Cent/Min/SMS)

Die 24-Stunden-Notdienstbereitschaft wechselt täglich um 9.00 Uhr morgens.

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken finden Sie auch im Internet unter
www.aknr.de

ALZHEIMERSPRECHSTUNDE

kostenfrei
im Seniorenzentrum Siegburg
Friedrich-Ebert-Straße 16, 53721 Siegburg 

Immer am 2. Mittwoch eines jeden Monats
Um 16.30 – 18.00 Uhr.
(Parkmöglichkeiten vorhanden)

Hier können in einer Gruppe von betroffenen Angehörigen Fragen zu Alzheimer und anderen 
Demenzerkrankungen erörtert werden. Begleitung: ein Facharzt der Praxis Fetinidis, 
Kelzenberg und Sarkessian und Fachkraft des Hauses.

Ansprechpartnerin: Frau Bäsch: 02241/2504-1036 oder 2504-2000 

Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel – DMSG Betroffenen-Berater
Tel.: 02295-902118
e-mail: Uwe.Stommel@gmail.com
Michael Wendel – DMSG Betroffenen-Berater
Tel.: 02243-80373
e-mail: mianwe@t-online.de

mailto:mianwe@t-online.de
http://www.aknr.de/


www.mskreis-ruppichteroth.de

  Drogen-Suchthilfen

1. Suchtkrankenhilfe des Caritasverband für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Ansprechpartner: Herr Pöplau
Tel.-Nr. (02241) 1209-302

2. Diakonisches Werk Siegburg Drogenhilfe 
-Zentrale und Beratungsstelle-
Ansprechpartner: Herr Wolf
Tel.-Nr.: 02241/66656

3. Kommissariat Kriminalprävention/ Opferschutz Siegburg
Herr Seeger
Tel.-Nr.: 02241/541-4715

4. Kriminalkommissariat 41 Siegburg
Ansprechpartner: Herr Krist
Tel.-Nr.: 02241/541-4411

Weitere Informationen sind im Rathaus, Tel.-Nr.: 02295/4925, erhältlich.

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM

Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/Siebengebirge 

Kontakt- und Beratungsstelle des SPZ Eitorf in der Gemeinde Ruppichteroth

Jeden Mittwoch findet in den Räumen der evangelischen Kirchengemeinde, 
Burgstraße 8, 53809 Ruppichteroth
die Kontakt- und Beratungsstelle von 14.00 - 17.00 Uhr statt (andere Zeiten werden 
bekannt gegeben und/oder erfolgen per Aushang).

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Eitorf/Siebengebirge
Tagesstätte und Kontaktstelle
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg,
Tel.-Nr.: 02243-82670
E-Mail: Kobe@awo-bnsu.de

SPZ Notfalldienst Rhein-Sieg-Kreis ist unter der Nummer 02243-847580 zu 
erreichen.

Beratungs- und Betreuungszentrum Eitorf, Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Telefon:               02243/84758-0    
Fax :                    02243/84758-11  

Beratungszeiten: 
nach Vereinbarung !

Tagesstätte & Kontaktstelle:
Siegstrasse 16, 53783 Eitorf
Telefon:       02243/82670

http://www.mskreis-ruppichteroth.de/


Fax:             02243/842794

Öffnungszeiten: 
montags         11.30 - 14.30 Uhr: Brunch, Offene Angebote 
donnerstags   15.00 - 19.00 Uhr: Offener Treff
Jeden 2. Samstag  9.30 - 12.00 Uhr
(Möglichkeit zum gemeinsamen Frühstück)
       

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Beratungsangebot in Deutschland, das barrierefrei, kostenlos 
und vertraulich rund um die Uhr erreichbar ist. Die mehr als 60 Fachberaterinnen sind wie 
folgt erreichbar: 
Telefon: 08000 116 016 sowie 
über Chat und E-Mail auf der Website www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur gewaltbetroffene Frauen, sondern beraten auch 
Familienmitglieder, Freunde und Fachkräfte. Jederzeit können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.

Sprechstunde der Sozialarbeiter des Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Seelscheid, 
Much und Ruppichteroth

Seit dem 01. Oktober 2017 ist neben Frau Wagner, die seit dem Jahre 2012 Ansprechpartnerin
für die Familien und Kinder aus Ruppichteroth im Rahmen der Bezirkssozialarbeit ist, Frau 
Ley als Bezirkssozialarbeiterin des Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Seelscheid für die 
Gemeinde Ruppichteroth tätig.
Frau Wagner ist für den Hauptort Ruppichteroth und die umliegenden Orte wie 
u.a. Bölkum, Stranzenbach, Obersaurenbach, Kämerscheid und Ennenbach zuständig. Im 
Zuständigkeitsbereich von Frau Ley hingegen liegen die Hauptorte
Schönenberg und Winterscheid sowie die umliegenden Orte wie u.a. Ahe, Oberlückerath, 
Rose und Ingersauelermühle.
Die offene Sprechstunde von Frau Wagner findet donnerstags in der Zeit von 14.00 Uhr bis 
15.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Ökumenischen Familienzentrums „Unter`m 
Regenbogen“ statt. Frau Ley ist donnerstags im Rahmen der offenen Sprechstunde von 14.00 
Uhr bis 15.00 Uhr im Rathaus in Schönenberg anzutreffen.
Außerhalb der Sprechstunde sind die Mitarbeiterinnen des Jugendhilfezentrums unter 
folgenden Rufnummern zu erreichen:
Frau Wagner: 02247-92155518
Frau Ley: 02247-92155528.
 

Die Beratung der Zukunftslotsen     

steht Ihnen bei Geldsorgen, Erziehungsproblemen, Lebenskrisen, Schwierigkeiten bei 
Behördengängen oder mit Formularen kompetent, vertraulich und kostenlos zur Seite. 
Darüber hinaus sind sie auch telefonisch erreichbar unter Tel.-Nr. 02245-4418
in Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, Klosterstraße 8
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr Beratung durch die Sozial-
Lotsen, ohne Terminvereinbarung, Tel. 02245.4148 sowie
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr Beratung durch Ines Mildner-
Rest ( Dipl. Soziaalarbeiterin – SKF ), mit Terminvereinbarung, Tel. 02241.958046



Frau Dipl.-Sozialpädagogin Heike Gießrigl vom Sozialen Dienst des SKF steht für 
Beratungsgespräche zur Verfügung.
Für Gespräche mit Frau Gießrigl bitten wir um eine Terminabsprache (Tel.: 02241-958046, 
E-Mail: heike.giessrigl@skf-bonn-rhein-sieg.de).
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r

Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist der Neubürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er bietet nach telefonischer Vereinbarung
Sprechstunden an. Termine können mit ihm telefonisch unter der Rufnummer 02295/902318 
oder 0160/8230810 oder per E-Mail an ludwig@neuber.de vereinbart werden. Der Kontakt 
kann auch über das Kommunale Integrationszentrum des Rhein-Sieg-Kreises, - Der Landrat -,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 02241 /13-2107, E-Mail: 
integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.

mailto:integration@rhein-sieg-kreis.de
mailto:ludwig@neuber.de

